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Anzeige

 www.meinewunschmaschine.de
Gewinnen Sie eine von 25 Wunschmaschinen!

➔

Gefunden:
meine Wunschmaschine – 
die neue Winterhalter UC Serie. 
Die Untertischspülmaschine 
garantiert ein perfektes,
hygienisch reines Spülergebnis
bis in jeden Winkel.

Gesucht:
leidenschaftlicher
Hygienespezialist
mit Hang zum
Perfektionismus

über jede Kritik erhaben, und die internationale
Gourmetküche weiß mit Hummer ebenso um-
zugehen wie mit Tiroler Delikatessen. Das Post-
Frühstücksbuffet können die Gäste auf der groß-
zügigen Terrasse mit Blick auf die Zugspitze ein-
nehmen.

Die hauseigene Zugspitzquelle am Buffet gilt
als kleine Besonderheit. Sie sprudelt täglich bis
17 Uhr frisches Quellwasser. Küchenchefin Syl-
via Kaminski war zuvor im Restaurant Hum-
merstübchen (18 Gault-Millau-Punkte) beschäf-
tigt, bei ihr kommen nur hochwertige und fri-
sche Produkte auf den Teller. In unregelmäßigen
Abständen findet ein Gourmet-Event mit dem
österreichischen Spitzenwinzer Gerhard Marko-
witsch statt. Urlauber können die angefutterten
Pfunde auf dem anspruchsvollen 9-Loch-Golf-
platz oder in dem 2000 Quadratmeter großen
Spa wieder abtrainieren. Und Deutschlands
höchster Berg, die 2962 Meter Zugspitze, ist im-
mer mit von der Partie. 

Freiraum für Individualisten
Lebensstil statt Lifestyle, Unaufgeregtheit statt
Promis und Protz. Die Blaue Gans hat sich vom
ältesten Gasthaus der Stadt zum ersten Arthotel
von Salzburg gewandelt. Im modern verglasten
Innenhof wurde eine Skulpturengalerie etab-
liert. „Inspiration gibt es bei uns als ,added va-
lue’“, meint Betreiber Andreas Gfrerer. 

Die dominierende Farbe in diesem Arthotel
ist „gans viel Grün“. Die neuen „Salzburger Zim-
mer“ wurden mit Massivholz, Sandstein und Filz
vornehmlich in Grüntönen eingerichtet. Die
Unaufgeregtheit des 37-Zimmer-Hotels (Dop-
pelzimmer ab 150 Euro) soll zur Entschleuni-
gung führen. Das 650 Jahre alte Traditionshaus
besitzt eine modern gestylte Bar, daneben prä-
sentiert Küchenchefin Heidi Neuländtner
glacierte Kalbsbackerl – und das alles nur wenige
Schritte von Mozarts Geburtshaus entfernt.

Nostalgie auf Hütten gibt es in der Almwelt
Austria in Pichl – inklusive Logenblick auf die
schroffen Spitzen des Dachsteinmassivs. Die
Stämme für die 13 Blockhäuser kommen aus
dem eigenen Waldbestand. In der Almwelt trifft
4-Sterne-Luxus auf völlig Naturbelassenes. Die
Almwelt ist autofreie Zone, das Auto lediglich
zum Be- und Entladen erlaubt. 

Dafür gibt es Hüttenromantik direkt an der
Skipiste, auf der schneesicheren Reiteralm bei
Schladming. Und trotzdem müssen die Gäste
nicht auf die Annehmlichkeiten der modernen
Infrastruktur verzichten. Die Hütten haben je-
weils für 2 bis 10 Personen Platz und kosten ab
150 Euro pro Tag. Für Selbstversorger steht eine
voll eingerichtete Küche zur Verfügung. Das
Frühstück kann aber auch in der nebenan gele-
genen Schnepfnalm eingenommen werden. Be-
sonderes Schmankerl: Jede Hütte besitzt ihren
eigenen Kachelofen und eine eigene Wellnessoa-

se, ausgestattet mit Sauna, Erlebnisdusche und
Whirlpool.

Im östlichen Tirol, mit Blick auf Großglock-
ner und Großvenediger, liegt das im April eröff-
nete Grandhotel Lienz. Die 19 Mio. Euro haben
sich gelohnt, die die Besitzerfamilien Simonitsch
und Westreicher in das ehrgeizige Projekt ge-
steckt haben. Heinz Simonitsch gehört zu Öster-
reichs erfolgreichsten Hotelmanagern. Als öster-
reichischer Honorarkonsul auf Jamaika ist er
Miteigentümer des legendären Half Moon Ho-
tels in Montego Bay. 

Raften im Wildbach
Im Grandhotel Lienz finden sich klassische Ele-
ganz und Anleihen an das „fin de siècle“, ohne
spießig oder muffig zu wirken. Zum Flair des
76-Zimmer-Hauses (ab 135 Euro pro Person) ge-
hören nicht nur fünf Restaurants, sondern auch
ein großzügiger Salon mit offenem Kamin. Auch
die historische Altstadt von Lienz ist in wenigen
Gehminuten erreichbar. Ebenso kommen Sport-
fans auf ihre Kosten. Allein 300 Kilometer Rad-
strecken führen durch die Lienzer Dolomiten
und den Nationalpark Hohe Tauern. Und der
wilde Bergbach Isel oberhalb von Lienz gilt als
eine der besten Rafting-Strecken der Alpen.

Im Naturhotel Waldklause in Längenfeld hat
der aus Tirol stammende Architekt Markus Kastl
ganz auf die Materialien Holz, Glas und Stein
gesetzt. Das 2004 eröffnete Hotel im Ötztal setzt
sich aus drei Gebäudekomplexen zusammen, die
jeweils durch eine Brücke miteinander verbun-
den sind. Die Eigentümer haben alles daran ge-
setzt, dass in den Räumen ein gesundes Klima
und eine warme Atmosphäre herrscht. 

Besonderes Faible der Eigentümerfamilie Au-
er: Überall duftet es nach Tanne, Lärche, Zirbe
und Fichte, und Tageslicht begleitet die Gäste
durch das gesamte Gebäude. Schon zum zweiten
Mal wurde das Haus zum besten Ökohotel in Eu-
ropa gekürt. Alle 50 Zimmer (ab 105 Euro pro
Person) sind optisch in einen Wohn- und Schlaf-
teil unterteilt und verfügen über einen Balkon.
Das Element Wasser ist in der Waldklause all-
gegenwärtig. Jedes Zimmer verfügt über einen
Aqualite-Quellwasserbrunnen, im Spa „Vitaloa-
se“ wird reines Gletscherwasser benutzt.

Auf einem ruhigen, sonnigen Hochplateau in-
mitten der Pinzgauer Bergwelt liegt auf 800 Me-
ter Höhe das Hotel Krallerhof. Das Wellness-
und Familienhotel überzeugt vor allem mit mo-
derner Technik und innovativen Lichtkonzep-
ten. In 21 Suiten hat der Künstler Ty Waltinger
eine Mischung aus Moderne und Orient kreiert.
Der Gast kann zwischen Ultramarin-, Safran-,
Purpur-, Vanille- sowie Zimt-Suiten und Ocker-
zimmern wählen. Handgefertigte Möbel im In-

nenraum korrespondieren mit erlesenen Holz-
böden. 

Das 147-Zimmer-Haus (ab 122 Euro pro Per-
son) ist alles andere als ein esoterisches Modeho-
tel, denn der Mix aus Landhaus- und De-
signerstil ist durchaus gelungen und vermittelt
einen Charme der besonderen Art. Die Wellness-
oase ist mit 187 Quadratmeter Wasseroberfläche
und 1720 Quadratmeter Fläche ist einer der ein-
druckvollsten Spas in den Alpen.
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